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nennen. Solange können Be-
schwerden oder Anregungen an
den Bereich Öffentlichkeitsarbeit
geschickt werden“, so Kolbenstet-
ter. Dieser ist erreichbar unter Te-
lefon (0 47 21) 7 00 00. (lab)

und hoffe auf einen zeitnahen
Start. Bürger könnten dann im In-
ternet Mängel eingeben, diese
würden an den Fachbereich wei-
tergeleitet. „Einen genauen Zeit-
punkt können wir leider nicht

sich wenden können. Dazu er-
klärt Kolbenstetter: „Leider ha-
pert es noch bei der Mängelkarte
im Internet aufgrund von daten-
schutzrechtlichen Punkten.“ Die
Stadt sei aber dabei, das zu klären

CUXHAVEN. Zerstörte Kantsteine,
Unkraut wuchert, die Natur er-
obert sich Stück für Stück den
Platz rund um das Vertriebenen-
Denkmal am Schneidemühlplatz
zurück. Einen Leser unserer Zei-
tung hat das so gestört, dass er
sich über die Rubrik „Bitte Küm-
mern“ an unser Medienhaus ge-
wandt hat.

Wir haben bei der Stadt nach-
gefragt, warum der Zustand nicht
behoben wird und just kurz da-
rauf haben die Reinigungsarbei-
ten an der Grünpflege dort begon-
nen. „Was Ihnen mitgeteilt wurde,
ist uns bekannt“, erklärt Stadt-
Sprecher Marcel Kolbenstetter.
Die Stadt habe bereits im Vorwe-
ge unserer Frage Material für die
Sanierung bestellt. „Am kommen-
den Montag sollen laut Planung
die Arbeiten dort beginnen“, so
Kolbenstetter. Dann solle zu-
nächst das Mauerwerk saniert
werden und im Anschluss die Be-
pflanzung folgen.

Seien diese Arbeiten erledigt,
werde mit Rücksicht auf die im
August stattfindende Kranznie-
derlegung für die Vertriebenen
eine Pause eingelegt. „Im An-
schluss folgen die Pflasterarbeiten
am Weg“, so Kolbenstetter.

Mängelkarte soll folgen
Die Stadt Cuxhaven hatte zuletzt
angekündigt, eine Beschwerde-
stelle einzurichten, an die Bürger

Die Natur erobert sich das Vertriebenen-Denkmal am Schneidemühlplatz zurück. Die Stadt will dort jetzt Hand
anlegen. Foto: Käfer

Stadt will Vertriebenen-Denkmal sanieren
Natur erobert sich Figur am Schneidemühlplatz / Stadt plant eine Beschwerdestelle einzurichten

Neue Wege eingeschlagen
Auch der Kneipp-Verein wird beim „Tag des Sports Niedersachsen“ aktiv mit von der Partie sein

team einig. „Wir agieren als Team
ohne Vorsitzende oder Vorsitzen-
den, weil wir neue Wege einschla-
gen wollten und uns von alten
Hierarchien verabschieden möch-
ten!“

Neue Kurs-Ideen vorstellen
Beim „Tag des Sports Niedersach-
sen“ am 2. Juli sollen ganz exklu-
siv neue Kurs-Ideen vorgestellt,
aber auch angenommen werden.
„Wir wollen mit Cuxhavenern
und Gästen ins Gespräch kom-
men und nehmen auch gerne
kreative Vorschläge auf!“

Das gesamte Vorstandsteam
wird von 11 bis 17 Uhr am Stand
auf dem Strichweg-Sportplatz vor
Ort sein, ebenfalls Kursleiterin-
nen und Kursleiter.

Auf einer Aktionsfläche werden
auch Schnupperangebote präsen-
tiert.

gibt es auch noch die „Männerfit-
ness“, wo Martina Kruip als Trai-
nerin fungiert.

„Bei unseren Kursangeboten
sollte für jede und jeden etwas da-
bei sein“, ist sich das Vorstands-

unter www.kneipp-verein-cux-
haven.de zu sehen. Neu werden
sein „Sanfte Wirbelsäule“ und
„Stressbewältigung und Entspan-
nung“, bei de Kurse werden von
Rena Hesse betreut. Und dann

Von Herwig V. Witthohn

CUXHAVEN. Der Cuxhavener Kneipp-
Verein wurde im Jahr 1952 gegrün-
det. Mittlerweile nutzen rund 558
Mitglieder die zahlreichen Kursan-
gebote des Vereins. Zum Vereinsle-
ben gehören auch Seminare, Vorträ-
ge und Fahrten. Und natürlich will
sich auch der Kneipp-Verein beim
„Tag des Sports Niedersachsen“ am
2. Juli in der Grimmershörnbucht
präsentieren.

Wasser machte den Pfarrer Sebas-
tian Kneipp berühmt. Er heilte
seine Tuberkulose durch Bäder
im kalten Flusswasser und entwi-
ckelte daraus ein komplexes Sys-
tem für Gesundheitsförderung.
Und das soll heute noch so wirk-
sam sein, wie früher. Darauf
schwören diejenigen, die an den
Kneipp-Kursen teilnehmen. Und
Kneipp-Kurse gibt es viele, denn
der Verein hat sich stets weiter
entwickelt. 25 Kurse sind aktuell
im Angebot.

Yoga ist sehr beliebt, doch es
gibt auch Boule, Feldenkrais,
Wassergymnastik darf natürlich
nicht fehlen, Präventiv-Sport, Ho-
ckergymnastik und vieles mehr.
Alle Angebote sind im Internet

Warum nicht einfach mal „Männerfitness“ ausprobieren? Trainerin Martina Kruip würde sich sehr über weitere Zugänge in ihrem Kneipp-Kurs freuen. Trai-
niert wird dienstags von 19.15 bis 20.15 Uhr in der Turnhalle des AAG. Foto: Kruip

Sie führen den Cuxhavener Kneipp-Verein als Team: Gerlinde Melcher (Ko-
ordination), Elke von Bargen (Schatzmeisterin) und Martina Kruip (Kom-
munikation und IT). Foto: Witthohn

serer Stadt. Wir vermissen hier –
vorsichtig gesagt – den verant-
wortungsvollen Umgang mit un-
serer Schüler- und Elternschaft.

Gleichzeitig möchten wir die
Mehrheitskooperation und die
Stadt Cuxhaven, die bis vor we-
nigen Jahren selbst Schulträgerin
der Bleickenschule war, höflich
daran erinnern, dass die Blei-
ckenschule keinesfalls in der
Rathausstraße 21 „unterge-
bracht“ ist, sondern dort seit
1935 ihren Stammsitz hat; seit
1949 unter dem Namen Blei-
ckenschule.

Wir fragen uns, ob das einfach
eine sprachliche Ungenauigkeit
ist oder der gezielte Versuch,
durch Desinformation den Raus-
schmiss der Bleickenschule aus
ihrem Stammgebäude in der in-
teressierten Bevölkerung sozial
verträglicher erscheinen zu las-
sen.

Clarissa Schröer,
Christine Mursall

(Schulleitung der Bleickenschule)

Zu: Koop drängt auf Kündigung
des Mietvertrags:

In Form eines Zeitungsbe-
richts hat uns die Mehrheitsko-
operation des Cuxhavener Stadt-
rats offiziell die Kündigung unse-
res Arbeits- und Lebensraums als
Schule in der Rathausstraße 21
angekündigt. Die Diskussion
über die pädagogische Unsinnig-
keit, die Bleickenschule aus ih-
rem für sie seit Jahrzehnten pas-
senden Umfeld zu räumen,
möchten wir an anderer Stelle in
aller Ausführlichkeit führen.

Zu zwei Punkten müssen wir
aber im Namen der gesamten
Bleickenschule unmittelbar un-
ser Befremden äußern: Die Blei-
ckenschule befindet sich seit we-
nigen Jahren in der Trägerschaft
des Landkreises Cuxhaven.
Gleichwohl leistet sie im Herzen
der Stadt Cuxhaven und sehr
zum Wohle der Stadt Cuxhaven
an ihrem Standort einen erhebli-
chen Beitrag zur dringend benö-
tigten Sozialisations-, Integrati-
ons- und Inklusionsarbeit in un-

Verantwortungsvollen Umgang mit
Schüler- und Elternschaft zeigen

verträge mir festen Preisen?
Wenn die Kosten sinken, wird
damit argumentiert, dass ja noch
der teure Treibstoff in den Tanks
ist und der ja noch verkauft wer-
den muss. Ein Schelm, wer Bö-
ses dabei denkt.

Mit kaufmännischer Kalkula-
tion kann das nicht erklärt wer-
den. Auch nicht mit dem Markt.
Bei den wenigen Anbietern muss
man sich auch nicht absprechen,
einer macht es vor, die anderen
folgen. Da kann das Kartellamt
auch keine Absprachen bewei-
sen. Es ist an der Zeit, dass sol-
che Fakten auch als Beweis für
den Missbrauch von Markt-
macht anerkannt werden.

Peter Borchert, Kehdingbruch

Zum Thema Spritpreise:
Ist es verwunderlich, was an

den Tankstellen geschieht? Ich
kann mich noch an Zeiten erin-
nern, als ein Liter Benzin 50
Pfennig kostete, etwa 25 Cent.
Heute über 2 Euro! Hat sich der
Rohölpreis auch verachtfacht?

Gut, die Produktionskosten
spielen auch mit hinein, aber so
viel? Aber das Spiel läuft ja
schon länger: Wenn in den
Nachrichten der Anstieg des
Rohölpreises verkündet wurde,
stiegen am Tag darauf die Sprit-
preise. Da kann noch kein Trop-
fen Rohöl zu diesem Preis in der
Raffinerie angekommen sein.

Und kaufen die Konzerne zu
Tagespreisen ein? Oder haben
sie vielleicht langfristige Liefer-

Ölkonzerne missbrauchen
ihre Marktmacht

Briefe aus der Leserschaft

Zum ersten Mal
nach Helgoland
Auf diesem Ausflug gab es viel zu Entdecken

alle Fragen der Schüler beantwor-
tet. Bei dem Wahrzeichen der In-
sel „Lange Anna“, wurde die Klas-
se von einem Regenschauer über-
rascht. Da half es, dass die Kinder
vor der Rückfahrt die Maschine
der „Helgoland“ besichtigen dürf-
ten – denn dort ist es immer warm.
Nach dem Essen an Bord durfte
jeder eine Rettungsweste anzie-
hen und es wurden Erinnerungs-
fotos geschossen.

„Wir würden uns wünschen,
dass jedes Kind während seiner
Schulzeit die Möglichkeit be-
kommt, einmal Helgoland zu be-
suchen“, sagt Sabrina Albers von
der Helgoland Gastro. Dafür be-
nötigen Schulen aber Unterstüt-
zung, da ein Ausflug auf die Insel
sehr kostspielig ist.

Vielleicht animiert diese Aktion
andere Firmen dazu einer Klasse
so einen Ausflug zu ermöglichen,
hofft Albers. (red)

CUXHAVEN. Vor ein paar Monaten
hatten Sabrina Albers und ihr
Mann eine Idee. Eine Klassen-
fahrt für die Klasse 3a der Süder-
wischschule zu organisieren.
Durch die Helgoland Gastro und
die Reederei Cassen Eils, die das
Vorhaben als Sponsoren unter-
stützten, wurde der Ausflug auf
die Insel für die Cuxhavener
Schülerinnen und Schüler mög-
lich. Auf der Hinfahrt durften die
Kinder die Brücke der „Helgo-
land“ besichtigen und bekamen
eine Führung durch das Schiff.
Frau Scholz, die an Bord Spenden
für die Deutsche Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger sammelt,
erklärte den Kindern die Arbeit
der Seenotretter.

Im Anschluss gab es für jedes
Kind eine Anstecknadel. Auf Hel-
goland wartete schon ein Insel-
führer auf die Gruppe. Bei einem
Rundgang um die Insel wurden

Für den Ausflug auf die Insel wurden passende T-Shirts bedruckt und vor
dem Schiff verteilt. Foto: Albers
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